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In Vorbereitung auf die tasteMINT-Orientierungs-

woche werden auf dem Campus Am Neuen Palais 

wieder Assessor*innen ausgebildet. Diese Ausbil-

dung ermöglicht es, beim Potenzial-Assessment-

Verfahren tasteMINT mitzuwirken. Sie erlernen 

die Techniken des systematischen Beobachtens, 

des Feedbacks und begleiten die jungen Frauen, 

um sie genderkompetent und fachgerecht für die 

Wahl eines Studienfaches im MINT Bereich zu 

motivieren.

Für den späteren Beruf, insbesondere dem Lehr-

amt für MINT-Fächer, der freiwilligen oder beruf-

lichen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen oder 

der Erwachsenenbildung ist die Schulung zur/

zum Assessor*in eine sinnvolle Ergänzung, um 

Potenzial zu erkennen und einzuordnen und so 

einen aktiven Beitrag zur Chancengleichheit zu 

leisten.

Die Ausbildung besteht aus einem theoretischen 

und einem praktischen Teil. 

Im theoretischen Teil wird das Rahmenprogramm 

vorgestellt und die Arbeitsaufträge werden erläu-

tert und durchgeführt. 

Der praktische Teil findet dann im Rahmen der 

tasteMINT-Orientierungswoche statt. 

Diese Fähigkeiten werden nach dem erfolgrei-

chen Absolvieren der Schulung mit einem ent-

sprechenden Zertifikat 

anerkannt. Die Aus-

bildung ist kosten-

los. Wir möchten 

Studierende wie 

auch Beschäftigte 

der Uni Potsdam 

dazu einladen, sich für 

die Schulung anzumelden.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer 
Website: www.uni-potsdam.de/de/mint/

Für die Trainer*innen des Netzwerks Studienorientierung, 

die Studierenden der Uni Potsdam, und für die Tutor*innen 

des MINT-Bereichs gibt es eine Aufwandsentschädigung. Für 

Beschäftigte WHK im Bereich Studienorientierung wird die 

Ausbildung anteilig als Arbeitszeit anerkannt. Für andere Teil-

nehmer*innen gelten individuelle Vereinbarungen.


